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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 



7 

4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Informationsverarbeitung
	Studienabschluss: Master of Arts
	Institut Gastuniversität: Faculty of Information Technology and  Electrical Engineering
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 1/8/22
	Datum2_Abreise: 31/12/22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, das International Office der NTNU. Diese haben vorab viel Beratung geboten und falls Fragen aufkamen immer schnell geantwortet. Zudem haben sie für alle neuen Studis Einführungsveranstaltungen organisiert. 
	Institut: [Institut für Digital Humanities]
	Kontaktperson: Nina Sofie  Holt Zachariassen 
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab mehrere Einführungsveranstaltungen. Unter anderem: eine Infoveranstaltung mit Vorstellung der International Student Union (ISU) und dem International Office sowie eine Campusführung. Ansonsten durften wir auch an den allgemeinen Einführungsveranstaltungen und -events der NTNU teilnehmen, z.B. Kennlernspiele oder Campustouren.
	Zuständigkeit: Ja. Nina hat mir im Vorfeld viele Fragen zur Organisation meines Aufenthaltes in Norwegen beantwortet. Zusätzlich hat sie mit dem International Office regelmäßig Veranstaltungen für die internationalen Studierenden organisiert und durchgeführt.
	Gastuniversität/Stadt: Norwegian Univserity of Science and Technology (NTNU) / Campus Gjøvik
	Sprachnachweis: Nein.
	Organisatorische Aufgaben: Da fast alles organisatorische bereits vorab digital geklärt wurde, musste ich nur meinen Studierendenausweis abholen und zu den Einführungsveranstaltungen gehen.
	Kommunikation Dozierende: Per E-Mail und Besuch in der Sprechstunde.
	Beratung ZIB: Gut. Chrisitina Roll hat alles immer gut erklärt und bei Fragen konnte ich mich per Mail oder per Telefon immer an Euch wenden. Auch die Checkliste hat sehr geholfen. Das einzige was gefehlt hat war dieser Narrative Report, der Reminder kam etwas spät und er stand nicht auf der Checkliste.
	deutsche Institutionen: Auslandsbafög habe ich nicht beantragt. Da Norwegen einen Sonderstatus für die EU hat, musste ich bzg. Krankenversicherung, Verträgen etc. nichts machen.
	Gastuni: Die Application war weitesgehend unproblematisch. Hierfür konnte ich mich online anmelden und das International Office hat mich sehr gut bei Fragen unterstützt. Nina hat mir die Unterlagen auch immer sehr schnell zurück geschickt. Für konnte ich mich anhand des NTNU Kurskatalogs meine Kurse selbst zusammen stellen. Ich habe die Kursauswahl dann mit meinem Koordinator aus Köln abgestimmt und das International Office der NTNU hat mich dann eingebucht. Der Sprachkurs war gesondert, doch das wurde rechtzeitig mitgeteilt und ich hatte Glück reinzukommen. Das Buchungsportal der NTNU fand ich auch machbar. 
	Uni Köln: Siehe oben. Eine Beurlaubung habe ich nicht beantragt. 
	akademisches Niveau: Ich empfand es als gut. Der Campus in Gjøvik ist gut organisiert und bietet viele gute Dinge wie:- Raumbuchungsystems für Studierende für Gruppenarbeiten und zum Selbstlernen- Aufzeichnung aller Lehrveranstaltungen und gutes Onlineportal für Kurse- Fast jederzeit Zugang in die Gebäude z.B. Bib auch am WochenendeDie Ausleihe habe ich nicht genutzt, die ist nach meinem Empfinden aber genauso gut wie die USB.Fachlich sind die NTNU Standorte sehr unterschiedlich, aber es wird auch vieles zum Fernstudium angeboten. Ich fand meine Kurse teilweise sehr anspruchsvoll, habe aber auch von Freunden gehört das das manchmal nicht der Fall ist. In meinen COSI Kursen hatte ich immer viel zu tun - vor allem weil das Semester viel kürzer ist als in Köln. (4 Monate statt 6) 
	Kurswahl: Das war kein Problem, als internationaler Student konnte ich mir das individuell zusammenstellen. Da war eher die deutsche Anrechnung entscheidend.
	Vorgaben_Kurswahl: Nicht direkt, ich habe meine Kursauswahl jedoch nach meinen eigenen Interessen und für meine Masterarbeit ausgelegt. Mit Erasmus muss man mindestens 20 ETCS machen, das sind an der NTNU ca. 3 Kurse.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Viel weniger Studenten als in Köln insgesamt, in Gjøvik sind es ca. 5000. Bei mir waren es meist kleinere Kurse. ca. 20-30 Leute im Seminar auf einen Hauptdozenten und 2-3 Teaching Assistants.
	Verhältnis_Dozierende: Ich empfand die Dozenten als sehr engagiert und nett. Auf meine Fragen wurde immer schnell geantwortet und wir haben zu unseren Reports etc. immer gutes Feedback erhalten.
	Wohnungssuche: Über das Studierendenwerk bzw. SIT. Hierzu wurde mir vorab ein Code vom International Office geschickt.Privatmarkt war schwierig, da diese oft längere Mietverhältnisse wollten nach meiner Erfahrung, aber ggf. klappt das doch nochmal über finn.no oder AirBnB. Hier ist es auf jeden Fall von Vorteil auch Norwegisch zu können.
	Überbrückung: Ca. 2-3 Monate vor Beginn. Ich habe (aufgrund technischer Probleme) mehrere Wochen gesucht, hatte dann aber Glück. Das International Office der NTNU hat ein paar Kontakte zu örtlichen Hotels, ich würde eher empfehlen ein AirBnB zu mieten. Wenn man etwas bei SIT findet, sind die meist soweit im Voraus frei, das man kein Zimmer zur Überbrückung braucht. 
	Wohnung: Ich hatte ein Apartment, ca. 29qm mit eigener Küchenzeile und Bad. Preis war ca. 600€ all-in. Es war in einem sehr guten Zustand und sauber. Es war zudem möbliert. Für's Waschen musste ich extra bezahlen, hier ca. 4€ pro Waschgang. Das Wohnheim hatte aber auch WGs mit einzelnen Zimmern, diese haben ca. 450€ gekostet.
	Wohnsituation: Da Gjøvik nicht so bekannt ist, findet man eigentlich immer etwas mit SIT. Sonst kann das International Office auch helfen. Das Problem im allgemeinen ist eher der Privatmarkt, da hier oft längere Mietverhältnisse gewünscht werden und mieten in Norwegen nicht so üblich ist. Preislich sind es etwa die Kölner Mietpreise (was für Norwegen noch ok ist).Hier ist es aufgrund der Sprachbarriere auch schwierig. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja. Zum einen wurde durch ISU sowie die anderen Studentenorganisationen viel organisiert, z.B. Wanderausflüge, Kulturabende oder eine Semesterfahrt. Es gibt auch jede Woche ein Meet-Up zum arbeiten an privaten Projekten. Die Uni bietet auch ein Sportangebot mit Fitnesstudio und verschiedenen Sportvereinen an. Und auch sonst kann man in Gjøvik und Umgebung je nach Saison einiges machen, z.B. Skifahren oder wandern, wenn man erstmal ein paar Leute kennengelernt hat. Die NTNU bietet auch eine Skifahrt im Wintersemester an.
	Freizeitangebote_extern: Nun, Gjøvik ist ziemlich klein. Es gibt im Sommer mal ein paar Events, z.B. Konzerte oder Parties im SIT Huset. Richtig feiern kann man hier aber nicht, dafür muss man schon nach Oslo oder Lillehammer. Da Alkohol ziemlich teuer ist, war ich persönlich auch nie außerhalb unserer eigenen Parties feiern. Was ich aber sehr genossen habe, sind die vielen Outdoor und Sportaktivitäten die man in Gjøvik machen kann. Die Natur um Gjøvik herum ist wirklich sehr schön und wenn man wandern oder Mountainbike fahren mag, wird man hier definitiv auf seine Kosten kommen. Je nach Saison kann ich auch sehr Langlauf oder alpines Skifahren empfehlen. Mit Lillehammer/Hafjell ist das nächste gute Ski Gebiet ca. 1-2 Stunden Fahrt von Gjøvik entfernt und da sollte man definitiv mal hinfahren. Wenn man ein Auto hat, kann sich auch eine Fahrt in den Jotunheim oder den Telemark Nationalpark lohnen.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Der Stundenplan wurde mir automatisch generiert, ich hatte aufgrund meiner teils exotischen Zusammenstellung allerdings auch einige Überschneidungen, weil die NTNU Stundenpläne pro Studiengang sehr verschult sind. Ich hatte aber auch keine Anwesenheitspflicht bis auf einen Kurs, wodurch ich das durch Selbststudium das gut meistern konnte.
	Mensa: 10€
	Bier: 4 -10 €
	Bus/Bahn: 36€
	Sonstiges: Ich habe im Schnitt ca. 1400€/Monat ausgegeben für Miete, Essen, Ausflüge, Versicherungen und Sonstigem. Grade Lebensmittel und Alkohol sind deutlich teurer als in Deutschland. Ansonsten war es in Gjøvik verhältnismäßig nicht so teuer, das ist in Oslo oder Trondheim ggf. anders je nachdem wie viel man feiern geht. Was auch noch potentiell ins Geld gehen kann sind Ausflüge oder Aktivitäten wie Skifahren. 
	Job: Ja, remote bei meinem deutschen Arbeitgeber. Wenn der Arbeitgeber das erlaubt, würde ich vor allem Versicherung und Steuer vorher klären, weil Norwegen ja nicht in der EU ist. Lokal wird es für die kurze Zeit schwierig einen Job zu finden, insb. wenn man kein Norwegisch spricht. Und ich würde das so versuchen zu machen, dass man nicht in der Klausurphase arbeiten muss - dass war gegen Ende des Semester doch sehr stressig wegen vielen parallelen Abgaben und Klausuren.Abschließend noch ein paar Tipps:- Gjøvik ist nicht Barcelona oder Budapest. Man sollte also nicht mit der Erwartungshaltung hingehen, dass man genauso viel kulturell oder partymäßig erlebt. Aber es gibt trotzdem gute Wohnheimparties und viele nette Leute mit denen man toll Ausflüge machen kann.- Die skandinavische Mentalität ist sehr schüchtern. Es ist recht schwierig mit den Norweger*innen in Kontakt zu kommen bzw. sich anzufreunden, aber ich würde trotzdem empfehlen einen Sprachkurs zu machen z.B. den Norsk kortkurs der NTNU. Der ist speziell für Internationals und bringt einem viel über die Kultur bei. - Unbedingt passende Kleidung mitnehmen. Wenn Ihr im August kommt gibt es noch mal einige warme Tage um die 20 bis 25 Grad. Im Winter kann es mit bis zu -20 Grad richtig kalt und schneereich werden. Ich empfehle z.B. Wollbekleidung, Skiunterwäsche oder eine wetterfeste Jacke. Auch Spikes für die Schuhe waren sehr nützlich, da in Norwegen selten bis gar nicht gestreut wird. Es gibt jedoch auch zahlreiche Outdoorläden wo man das zur Not noch kaufen kann.
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